
Bayerisches Landesamt für 
Umwelt

Bodenversiegelung
in Bayern

Flächensparen

Headline 16/21pt

Flächensparen

Was können wir tun?

Vor allem Städte und Gemeinden, aber 
auch private Bauherren, Unternehmen 
und Planer sind wichtige Partner bei der 
Reduzierung des Flächenverbrauchs und 
der Bodenversiegelung. Einen Beitrag 
zum Flächensparen kann jeder leisten, 
zum Beispiel durch:
 •  vorrangige Nutzung vorhandener

Baulandpotenziale im Innenbereich zur
Vermeidung oder Reduzierung neuer
Baugebiete in Ortsrandlagen,

 •  flächensparende Siedlungs- und Er-
schließungsformen,

 •  Erhalt von innerörtlichen Grünstruktu-
ren,

 •  Reduzierung der versiegelten Flächen
und die Verwendung wasserdurchläs-
siger Beläge und

 •  Entsiegelung in bestehenden Sied-
lungsgebieten beispielsweise bei Stra-
ßen, Plätzen und Wegen aber auch
bei Hofflächen und Zufahrten.

Weitere Informationen

Die aktuelle Studie „Satellitengestützte  
Erfassung der Bodenversiegelung in Bay-
ern 2015“ ist unter www.lfu.bayern.de:  
> Publikationen als Kurz- und Langfassung
zu beziehen.

Im Internet finden sich weitere Informatio-
nen zur Studie unter www.lfu.bayern.de:
> Themenübergreifend
> Fachinformationen
> Flächenmanagement
> Versiegelungsstudie
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Flächenverbrauch = Versiegelung?

Als Flächenverbrauch bezeichnet man die 
Umwandlung von Freiflächen in Siedlungs- 
und Verkehrsflächen. Im Jahr 2016 lag der 
Flächenverbrauch in Bayern bei 9,8 Hektar 
pro Tag. Meist werden dabei landwirt-
schaftliche Flächen mit Siedlungs- und Ver-
kehrsflächen bebaut. Deren Anteil an der 
Gesamtfläche von Bayern ist von 8,0 % 
(1980) auf 12,0 % (2016) angewachsen. 
Bundesweit beträgt die Siedlungs- und 
Verkehrsfläche durchschnittlich 13,8 % der 
Gesamtfläche.

Aus Gründen der Nachhaltigkeit müssen 
wir sparsam mit unseren Freiflächen um-
gehen und den Flächenverbrauch weiter 
reduzieren, auch um zu vermeiden, dass
 •  fruchtbare Ackerböden für die Produkti-

on von Nahrungsmitteln verloren gehen,
 •  wertvolle Naherholungsräume an Quali-

tät einbüßen,
 •  Lebensräume für Tiere und Pflanzen

zerstört oder zerschnitten werden und
 •  die Entwicklungsmöglichkeiten künftiger

Generationen eingeschränkt werden.

Flächenverbrauch ist allerdings nicht gleich-
zusetzen mit Bodenversiegelung, da die 
Siedlungs- und Verkehrsfläche in beachtli-
chem Umfang auch Grün- und Freiflächen 
umfasst. Versiegelung bedeutet, dass 
offener Boden durch Asphalt, Beton, Ge-
bäude beispielsweise stark verdichtet und 
abgedeckt wird und Austauschvorgänge 
mit Luft und Wasser unterbunden sind.

Wie viel ist tatsächlich versiegelt?

Die Studie „Satellitengestützte Erfassung 
der Bodenversiegelung in Bayern 2015“ 
ist eine Fortführung der ersten Studie aus 
dem Jahr 2007 (Datenstand aus dem Jahr 
2000). Für ganz Bayern zeigt sie über meh-
rere Raumebenen bis auf Gemeindeebene 
Daten zur Versiegelung der Siedlungs- und 
Verkehrsflächen. Ergänzend kann erstmals 
auch die Entwicklung der Versiegelungssi-
tuation über einen Zeitraum von 15 Jahren 
in Bayern aufgezeigt werden.

Administrative 
Ebene

Versiegelungsgrad der  
Siedlungs- und Verkehrsfläche 
in Prozent

Maximum Minimum

Bayern 50,9

Regierungsbezirke 55,4 48,0

Planungsregionen 56,1 46,0

Landkreise (ohne 
kreisfreie Städte)

58,9 39,5

Gemeinden 75,4 26,9

Die Siedlungs- und Verkehrsflächen in 
Bayern sind zu 50,9 % versiegelt. Dies 
entspricht einer Fläche von 4.240 km2, 
also der rund 8-fachen Fläche des Boden-
sees. Bezogen auf die Landesfläche von 
70.542 km2 sind damit 6,0 % Bayerns 
versiegelt.

Die Versiegelung führt zu einem Verlust 
wichtiger Bodenfunktionen und damit zu
 • geringerer Grundwasserneubildung,
 • größerer Hochwassergefahr,
 • mehr Feinstaubentwicklung und
 • einem verschlechtertem Lokalklima.

Wo wird besonders viel versiegelt?

Verdichtungsräume weisen einen 
hohen Anteil von Siedlungs- und Ver-
kehrsflächen auf. Ländliche Räume sind 
weniger dicht bebaut, ihre Siedlungs- 
und Verkehrsflächen wachsen aber 
prozentual stärker als die der Verdich-
tungsräume.

Betrachtet man die versiegelte Fläche 
pro Einwohner, wird der Unterschied 
noch anschaulicher: Mit 163 m2 haben 
die Verdichtungsräume pro Einwohner 
eine deutlich geringere versiegelte Flä-
che als der ländliche Raum. Dort ist mit 
496 m2 pro Einwohner mehr als dreimal 
so viel Fläche versiegelt.

Die Entwicklung der Versiegelungssi-
tuation seit dem Jahr 2000 zeigt: Der 
Versiegelungsgrad der Siedlungs- und 
Verkehrsflächen hat bayernweit von 
47,2 auf 50,9 % zugenommen, die 
Pro-Kopf-Versiegelung um 53 m² auf 
nunmehr 330 m². Bayernweit kamen 
jährlich durchschnittlich rund 44,7 km² 
versiegelte Flächen hinzu, was etwa 
der Fläche des Ammersees entspricht. 
Eine sehr starke Zunahme war vor 
allem in einigen südlichen und östlichen 
Landkreisen Bayerns festzustellen.

Darstellung des Versiegelungsgrades aus 30 x 30 m Landsat-Satel-
litenbildern anhand der Beispiele Stadt Nürnberg und des Gewer-
begebiets Eching-Ost nördlich von München.

Rund 4.200 km² 
Bayerns sind ver-
siegelt

unversiegelt vollversiegelt

Der Flächenver-
brauch muss 
reduziert wer-
den

Nicht alle 
Siedlungs- und 
Verkehrsflächen 
sind versiegelt

Negative Aus-
wirkungen durch 
Versiegelung

Pro-Kopf-Versie-
gelung bayern-
weit bei 330 m²
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